
BUNDESGERICHTSHOF
BESCHLUSS

VII ZR 103/00

vom

12. September 2002 

in dem Rechtsstreit

KG Berlin - Az. 21 U 5379/98 vom 28.01.2000; 
LG Berlin - Az. 94 O 190/97 vom 04.03.1998;



Der VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 12. September 2002 durch den 

Vorsitzenden Richter Dr. Dressier und die Richter Prof. Dr. Thode, Dr. Haß,

Dr. Wiebel und Bauner

beschlossen:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des 21. Zivilsenats des 

Kammergerichts vom 28. Januar 2002 wird angenommen.

Die Revision der Klägerinnen gegen dieses Urteil wird nicht 

angenommen.

Die Rechtssache hat insoweit keine grundsätzliche Bedeutung. Die 

Revision hat im Ergebnis auch keine Aussicht auf Erfolg (vgl.

§ 26 Nr. 7 EGZPO, § 554b ZPO in der Auslegung des Beschlusses des 

BVerfG vom 11. Juni 1980-1 PBvU 1/79 - BVerfGE 54, 277).

Streitwert vor Annahme: 5.008.946,94 €

Streitwert nach Annahme: 2.086.090,92 €

Thode Haß

Wiebel Bauner

Dressier
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